
olry Optimate pallrative Versorgung
Mein Vater ist im letzten

Jahr unheilbar an Krebs er-
krankt - seine Lebenswochen
waren gezählt. Er hat die Ent-
scheidung getroffen, diese
ihm noch verbleibenden Wo-
chen in der Palliativabteilung
des St.-Marien-Krankenhauses
Ratingen würdevoll zu ver-
bringen. Das Krankenhaus
verfügt über sechs E;irzelzim-
mer im palliativen Bereich.
Die dorti ge Betreuung.ermög-
licht durch ganzheitliche Pfle-
ge, optimale Schmerzbehand-
lung und Linderung von Be-
schwerden eine Verbesserung
der Lebensqualität schwer-
kranker und sterbender Men-
schen.

Die Pfleger haben eine Spe-
zialausbildung im palliativen
Bereich. Neben der Betreuung
durch die Pfleger wird der Pal-
liativpatient über die SAPV
Niederberg (SAPV heißt Spe-
zialisierte Ambulante Palliativ-
versorgung) versorgt. Die Pal-
liativärzte sind täglich zu mei-
nem Vater gegangen und er
wurde schmerzlindernd mit
Medikamenten eingestellt.

Die soziale und psychische
Begleitung des Kranken ist ein
weiterer wichtiger Bestandteil.
Die Hospizbewegung Ratin-
gen e.V. betreut mit Ihren ehren-
amtlichen Mitarbeitern die
Patienten auf der Palliativsta-
tion. Mein Vater hatte viele
offene Fragen, die in langen
und intensiven Gesprächen ge-
klärt wurden. Die Mitarbeiter
der Hospizbewegung arbeiten
vielfältig: sie führen Ge-
spräche, gehen an der frischen

Luft mit dem Patienten im
Rollstuhl spazieren, spielen
mit dem Palliativpatienten etc.

Die Angehörigen werden
von der Hospizbewegung
kompetent mitbetreut - denn
diese Situation hat für einen
viele Fragen über Fragen.
Uber Wochen haben wir bei
unseren täglichen Besuchen
bei meinem Vater positiv er-
fahren, wie das Kompetenz-
team (palliative Pfleger,
SAPV und Hospizbewegung)
Hand in Hand zusammenar-
beitet. Dieses eng zusammen-
arbeitende Kompetenzteam
gibt dem Palliativpatienten
und den Angehörigen die
Sicherheit, in der letzten Zeit
nicht alleine zu bleiben. Das
Konzept stellt die Bedürfnisse
des schwerkranken Menschen
mit all seinen Wünschen und
Bedürfnissen in den Mittel-
punkt.

Anfang November letzten
Jahres wurde mein Vater von
seinem Leiden erlöst. An die-
ser Stelle möchte ich mich
nochmal recht herzlich bei
dem Kompetelzteam für die
professionelle Betreuung be-
danken!

Heike Lisseck
Ratingen
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